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an bie Pfarrer unb an blc ©cntcinbcn.

Sefu*  tityriftu *  ift auferftanften! «r  lebt! <£r  ff t
mitten unter  im*  gegenwärtig! ^He Genmlt

im Simmel unD auf <£rDen ift tym gegeben!
ßelne ©orge Öatf und ^nöctn, öiefe S3otfe?jaft tüeitcr ju fagen.
Äeine 2Infed)tung darf und beranlaffen, fie ni$t ju ^ören.
(Sott ^at in 3efu« (S^riftuö öte ©Ün5c sun!d)te gemalt, den ICoö ü&er-
toun5en, öle ^)ötle gefangen geführt und 5en ©elreujigten aU 6en
Sur f ten öe*  Sebenö ju unferm $lrten und ^önig beftellt.
Xob un5 ^ergänglid^feit find nicf)t me r̂ (Sötte*  (e&ted 'JÖort an und.
2Der ^efud (S^riftud anfangt, muB nic t̂ me r̂ aud ^futc t̂ ded £oded
im ganzen Sebcn ein ftnedjt fein. 2)ad Seben f)^rf^ t über ifjn.
QBie fönte ed mögticf) fein, den öurcf) (S^riftud befreiten toieder jum
^necfjt ju matijen? TBie dürfte und QIngft bor dem 33ertuft ded JCebend
oder feiner (SQter gefügig machen?

6ljriftu d if t auferftanden.
2)od gibt und aud) die Äraf t, den ftamtf getroft loeiter ju

fämfrfen, in dem die ßirdje fteöt.
2)ad gibt und auĉ  dod CKedjt, ^»faner und Gemeinden ouf-
jurufen, unber^agt in dem ^am f̂ ju ftefjen, der und tierordnet ift .
(8ej)t ed do$ nidf)t um irdifc& e (Süter, fondern um die 3*otfdjaft bon



unfeter etoigen CKettung. 3h>cf) ift nfdjt entfd&ieDen, ob Diefe »otfc&aft
In 5er Ätre&e Dad alleinige CRecljt erholten fön. 2>arum fte&t ed nidjt
tei und, 6cm ftomtf ein ÖnDe au mocfjen.
<5o lange in Der Äirdje Der Verfudj gemalt toirD, Der Seugnung
Ded alleinigen $eiled in (S&rifto ein gleiche« CKedjt au er-
a tu In gen roie feiner S3eaeugung, Dürfen toir nic t̂ mfiDe loerDen.

ir ^aben aurf) feine Krfac^e, mtiDe $u ioerDen; Denn toir finD
nic t̂ auf und felbfi gefteKt.

fyai und freigcfauff. <Sr ift um unferer Oerecf>tigfeit teilten
aufertoecft. (Sr if t Der £ebenDige. (Sr ru^t nftf) t bon feinen Säten.
(Jr fel&er fül jr t Den ̂ amjjf. Qme feine $einDe toirD er jum ©d^emel
feiner äfüfte legen. 3!n Diefem unferem (Slau&en ift Die 3öett dereitd
O&ertounDen. XlnD toenn roir teilnehmen muffen an feiner Q3er-
adjtung, fo if t auä3 fein ©leg Der unfere.
£aßt und Darum j>od)Denfen bon unferer Berufung. 2Bfr f>aben nic t̂
Damit jufrieöen ju fein, roenn roir oielleiä3t nocf) im verborgenen
Kämmerlein an (E0riftud glauben Dürfen. 3Bir Dienen Dem $errn
aller 300eIt. Bimmel unD ßröe ift i^m ju eigen.
3lld Diefed j^errn öefolgöleute f>abcn h)ir und ju bch)af>ren. 003er Dad
tut, toirD boller greimut aller 79elt Dad ̂ Dort Don Der (Srlofung fagen.
Quollen unfere Dllitmenfd^en Diefed 3eugnid nicfit (jören, fo fönnen roir
Darum Dod) nic t̂ im Verborgenen bleiben, <£&riftud leiDet ed nic^t,
in Der Verborgenheit eingefc^loffen ju fein. 2Bem er Dad
füllt / Dem gefjt Der Oltunö über.

Ded ^reused fagen, Die 23otfcf>af< bom Äreua madje
%/ erjrbergeffene OHenfrfien.
Töir aber bezeugen: ®ad QDÖort bom $reus mac t̂ freimütig unD oufrecrji
(S&rfften flnD in Die ß^re i^red ^errn mit öineingenommen.
3Der ffe ald e0rlod fajmSöt fc^mööt Den £errn, an Den fie glauben.



Stamm ta&t und alfo fremdeln, daß Jeder §um Sügner frird, der dem
£reu& 3efu <£&rlft i nadjfagt, ed raube dem 3ftenfa3en die ä&re.
ä&re, öle totr und felber geben, fonn twr feinem Äreuj nicrjt befteljen.
6ie ift eine gfeffel, bon 6er (Sljrifni*  erlö[t.
J)arum muffen ^od^mut unö ilebermut in den Xob gegeben tueröen.
S)ie felbftgeroubte ß^re $erftört au$ 6ie (Semelnfc^aft Der Dttenftfjen.
TB er 5ur$ (S^rfftud befreit if t gibt jedem, tu ad i^m gebUfjrt,
und richtet fo 6ie (SFjre öotted un6 6er OTlenfc^en auf.

(ott 5öt und fo (joef) geartet, öafe felbft fein ©o n̂ i^m ni t̂ au
teuer toar.

3)arum lernen iuir die OTlenfd^en bieder acfjten, für die (Sott ein
folcfte*  O{)fer gebracht Ijat. (9ott öat und <aud ©ünöe und Xtä gerettet
damit roir in einem neuen Seben fremdem und df? jerbroc^ene (Semein-
ftfjaf t der Ollenfc^en frieder aufrichten.

fer ed ioeî  ioie (S^riftuö für und gelitten 0at, a(d er betraten
touröe, fonn feine J^and nicrjf dagu bieten, dag der Dlädtffe

berralen toird.
2öer ed erfahren ^at, da& c^otted 33er&ei&ung frarjrrjaftlg ift, fann dem
3la'd)ften nic t̂ gfreundlic&feit öeuc^efn und Stod&eit finnen. 2Der ed
freiB/ dafj (Srjriftud um unferttoiHen unter Qlfterrede und falfcrjem
3eugnid gelitten r)at, fann mit Knfrarjrrjaftigfeit und £Uge niemald
Frieden fcrjtieBen.
2öeil <£$riftud und bor dem ^öater bertritt, tonnen frir ed nictjt leiden,
frenn die (S^re ded 20ej)rfojen in den 6taub getreten frird.
QOÖeil (Srjrifruö aflefn der $err ift, dem dad Snnerfte unfered $er$end
gehört, fönnen (Stiften ed nidjt ertragen, frenn aud den Oltenfa3en
fjerauögelocft frird, frad nur fie felbft angerjt.
(Srjriften fönnen ficf) o^ne @$aden frjrer ©eele nfc t̂ befregen (äffen,
den 9lä*cfjften



et ©efreugigte unö Qluferfiandene ruft unö in die 23ufee.
ßfjrlftu« IjUf t und 6urd) 60« Söort feiner ätaaöe.

(äffet un*  Oftctn galten nic t̂ im alten
Sauerteig, auĉ  ntd)t Im 0auette!g Oet 5Boö^eit
unD 0d)alkJ)ctt, f onbctn in Dem ®ügteig Der £ais»
tetlteit unD Det ^Da^c^ett.' i. «or. 5, s.

, Oftern 1936.

®ie porläufige Seitung

, Dr. 33öf>m, §ord-$amburg, Lic.
Lic. Briefe- St anffutt a. Ölt, Dr. iur. ©untrer, Berlin.

MenUnu» u.Ehr«n»Wn,W.-Btrm«n


